
Landratsamt München München, den 14. März 1953 
Nr.I IV/l-B III 5/50 : ^ - : 

•kz,i 610-4/2 - • • 

^tr.i AufteilunRs-, Baulinien- und Bebauungsplan für das'Ge­
lände des Katholischen Siedlungsbauwerkes in Aying.i 
Fl,St,Hr, 1679 und 1680, Gemarkung Peiss, zwTschen 
km 0,270 und km 0,500 L.II.O M 16| 
Antragsteller:'Katholisches Siedlungs- und fohnungsbauwerl 
der erzblachöfliehen Diözese München-freising in München ] 
Bayerstrasse 57/59 M'Bau,, 5« Stc-ck. 

• • ; / ;,• - ~ , 

B e s c h 1 u s s . !'•'•. ,• 

Das. Landratsamt München beschliesst als örtlich und sachlich 
zuständige Kreisverwaltungsbehörde im/ersten Rechtszuge 1 

:>; I. Dem Antrag des Katholischen Biedlungs- und Wohnungsbauwerkes 
11. der Erzdiözese München-Preising in München 151 Bayerstras-
IL se 57/59 M Bau, 3« Stock, auf Gelände auf teilung, Baulihien-
w festsetzuhg und Pestsetzung der Bebauung für das im Betreff 

näher bea'ilichnete und in den Plänen durch gelbe. Instruktions-
grenzen kenntlich gemachte Öelande, -wird nach den Plänen 
der Bauabteilung des Landratsamtes München vom 50,5.51 nach 
Maßgabe der im Plan erfolgten Eintragungen stattgegeben '. 
unter nachstehenden Bedingungen und Auflagern 
1.) HÖhenfeatsetzungspläne für das Instruktionagebiet sind 

sofort in 4-facher Fertigung über die Gemeinde 
chen. Diese Pläne sind mit ausreichendem Umgriff und im 
Anschluss an genehmigte Höhenfestsetzungen auf HN bezo­
gen auszuarbeiten. 

2.) Die Bebauung ist durch das im Plan eingezelehnet-e Aufrisi 
Schema VBcfe-iadlich "festgelegt. Die Zahl der Stockwerke 
über der lellerdecke darf 2 Tollgescho-sse nicht über­
steigen^ Bei der Planung der linzelbauten sind Sattel­
dächer mit einer Dachneigung von 50 der Planung su- • 
gründe zu legen, 

5«) Der Bebauimgs- und' Baulinienplan ist bindend für die Str 
119 :i' senführung und Strassenbreite^ für die Grenzabstände, fü 

die Aufteilung der Baugrundstücke, für die Gebäudestel­
lung und für die Firstrichtuiig der öebäade, 

4,) Der Mlnde-stÄfestand der Gebäudö von der-Strassenachse muß 
für den am weitesten-vorspringenden Gebäudeteil 11 m be-r 
tragen» Die an der Strassenseite der Grundstücke zu er- ; 
richtenden Einfriedungen dürfen eine Höhe von 1,2 m nich 
überschreiten» ..•,:.. 

5.) Die BauaafSichtsbehörde kann in besonders gelagerten 
Fällen von den Bebauungsvorsehriften Ausnahmegenehmigün-
gen erteilen, .-• 

II, Die Kosten des ¥erfahrens, sowie die Besohlussgebühr hat der 
Antragsteller zu tragen^ Für diesen Besohluss wird eine Ge­
bühr von DM 100,- festgesetzt^ wozu ein Zuschlag von 25 v,H, 
tritt, 

Kostennachri-'^Lt- ^Tgeht gesondert, 

l-.A.-S. 5?;ü n' d u n;_£_̂__,_ 

Das in Frage stehende Gebiet l i e g t im feereich der Gemarkung Peis 
und damit im ör t l i chen Zuständigke.ltsberel ch des L-mdr-atsamtes 

iL^'ÄV^^j 
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München. 
Die sachliche Zuständigkeit ergibt sich aus §§ 1 ff» und 5S 
Abs, 1 und 2 der BayBauO, 
• Das Katholische Siedlungs- und Wohnungsbauwerk der' Erzdiözese 
München-Preising e.V, hat mit Schreiben vom 13.6,$1 die Fest­
setzung, der'. Baülinien, und der Bebauung für das im .Beschluss 
näher- bezeichnete' Gelinde in der Gemarkung Peiss gemäss den 
.Plänen des . lÄndratsaktes Tom 3Ö«5«51 beantragt. Die ""Gemeinde 
.Peis3 hat.den Baultnienpian prdnungsgemäas nach, § 61 der BayBauO, 
vorbehandelf und den Plan 1^ Tage lang zur öffentlichen lin-
sichtnahnje .aufgelegt•• Binsprüche gegen'diesen Bebauungsplan sind 
nicht erfolgt. Der.Gemeinderat Peiss hat in seiner Sit^ui^ vom 
16.11,51 äen Baulinienplan befürwortet. Die erinnerungsberechtig­
ten Behörden haben den Antrag unter-den in^den Beschluss aufgenom­
menen Bedingungen-ebenso befürwortet^ wie die techniscHe Abtei­
lung des DandratSamtes München. Ablehnungagründe sind nicht be­
kannt geworden. .... 
Bs war daher zu beschliessenj,wie geschehen. 
Die-: Entscheidung im Kostenpunkt stützt -sich auf .§ 79 BayBauO |P-̂  
Art.-. 142 ff. IG* in Ferbi-ndung mit § 9 des- Gesetzes über Maß«-
nahiaen auf dem Gebie'fee des, Kostenwesens vom 9»7«^9 (GVBl.S.lSl). 
'Es-erschien.'angemessen, .für diesen Beschluss .ein© Gebühr von 
MIOÖ;-« festzusetzen, wogu. ein Zuschlag von 25 VtH, tritt. Die 
te'öhnischen. Auslagen ergaben-einen Betrag von DM 171.60» 
Im übrigen ergeht gesondert Kostennachricht. 

'' ' ', Rechtamittelbfelehr.img. 

Gegen diesen Besohluas .kann innerhalb von .swei lochen nach 
.•»Zustellung B e 's qh, w e r .d e . erhoben werden. Die Beschwerde 
•',.is:t'-.- m.Qglifthst in asweif acher - Ausfertigung - bei dem unterfertig­
tet ̂ lanäVat Samt zur Weiterleitung an die zur Entscheidung über 
die leschwerde zustindtge Begierui^ von Oberbayern in München, 
Mtoimiltanstr. 14 schriftlich einaureichen. Die Beschwerde muss . 
einen bestimmten Antrag .enthalten-.. Die Besciwerdepunkte und die 
-zuTr^i^rÜBdung dienenden ^atsache'n und Beweismittel sollen ange- rfjp̂' 
ê'be.n.'ŵ rd̂ n. "̂••••" 

•Sollte ,a!uf die Beschwerde ohne zureichenden Grund binnen angemes­
sene^. ]?ri^t kein Bescheid ergehen, so kann Anfechtui^sklage bei 
demjiferwgiitungsgericht München in München, Deuigerstr. 6/1 schrift-
'lichiröder Z!U3? Mederschrift'des'IJrkundsbeamten der Geschäftsetel­
le arhoben werden, aber nur. in^rhalb von sechs Monaten seit Sin-
legung,;der Beschwerde. Bei Erhebung der Anfechtungsklage ist fol­
gendes zii bejachteni : ^ 
,Die,Anfechtungsklage^ soll'als'Solche bezeichnet werden. Sie muß 
• einen:bestimmten Antrag enthalten. Die Anfechtungspunkte und die 
zur BBgründ;Ung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen ange-
,^eben werden. Wird die Anfechtungsklage schriftlich erhohen, so 
-'Sind die Klage und die weiteren S&ihriftsätze samt Anla^n in so 
• vielen' Ausfertig.uEgen einzure.lchen, dass jedem Beteiligten eine 
Ausfertigung und der Staatsanwaltschaft beim VerwaltungsgerichF 
zwei' Ausfertigungen zugÄfteSlSpferden können. 

• b 

F,d,fi.d*Ä. I M KVSf^:-'% I.A.s 

^ . .. ' -^^.mmw . ̂ 4 g e z . s ü i r s c n n e r ^ 
•••««..•;«Ly.'^v«^v«i*««^--...v.-;m^^S^ • '^1^/' (Kirschner} Reg. Rät in 
.. (Johann) '^^^^^[.-.^^^^F •"• •' 
Heg.Insp, ^<l- ^̂ '̂  


